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Betreff 
Integrativer Kindergarten Rasselbande 
Antrag auf Erhöhung des Förderfaktors 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen 
Antrag des Trägervereins „Rasselbande“ vom 28.07.2006 

 
Beschlussvorschlag 
 
Für die integrativen Plätze des Kindergartens Rasselbande wird die Erhöhung des 
gesetzlichen Gewichtungsfaktors 4,5 auf 6,5 ab dem Kindergartenjahr 2006/07 befürwortet 
und der Stadtrat um Mittelbereitstellung gebeten. 

 
Sachverhalt 

Der Trägerverein des integrativen Kindergartens „Rasselbande“ beantragt die Erhöhung 
des für behinderte oder von wesentlicher Behinderung bedrohte Kinder im Sinne von § 53 
SGB XII gesetzlich festgelegten Gewichtungsfaktors von 4,5 auf 6,5. 

 
Gemäß Art. 21 Abs. 5 Satz 3 BayKiBiG kann von dem Gewichtungsfaktor 4,5 bei 
integrativen Kindertageseinrichtungen zur Finanzierung des höheren Personalbedarfs im 
Einvernehmen mit der betroffenen Gemeinde nach oben abgewichen werden. 
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Anlässlich eines Antrags der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen, befasste sich bereits 
der AJJ am 14.07.2006 mit den Auswirkungen des BayKiBiG für behinderte und von 
Behinderung bedrohte Kinder in Kindertagesstätten. Im Besonderen ging es dabei um die 
Frage, in welchem finanziellen Umfang der Bezirk Mittelfranken im Rahmen der 
Eingliederungshilfe fördert. Szt. waren zu diesem Punkt die Verhandlungen und Gespräche 
des Verbands der Bayerischen Bezirke mit dem Sozialministerium noch nicht 
abgeschlossen. 

 
Ergebnis ist inzwischen, dass die Sozialhilfeverwaltung aufgrund eines Beschlusses des 
Bezirkssozialausschusses den Trägern von integrativen Kindertageseinrichtungen den 
Abschluss eines Entwurfs einer Rahmenleistungsvereinbarung angeboten haben. Danach erhält 
der Träger für jedes Kind im Alter von drei Jahren bis zur Einschulung vom Bezirk 

• die kindbezogene Förderung mit dem konkret einschlägigen Zeitfaktor und dem 
Gewichtungsfaktor 2,0 (sind 1.921,78 € bei einer wöchentlichen Buchungszeit von 4 – 5 
Stunden), 

• eine Pauschale in Höhe von 100,00 € und 

• bis zu max. 50 Fachdienststunden á 40,00 € je Kindergartenjahr. 
 

Gegenüber den bisherigen Leistungen des Bezirks bringt die Neuregelung der integrativen 
Einrichtung „Rasselbande“ einen Fehlbetrag von ca. 22.000,00 €.  Ausgeglichen kann dieser 
Fehlbetrag wie beantragt nur über eine Erhöhung des Gewichtungsfaktors von 4,5 auf 6,5 (bei 
einer angenommen durchschnittlichen Buchungszeit von 5-6 Stunden täglich). Für die Stadt 
Fürth wären dies bei 5 Kindern/integrativen Plätzen jährlich 11.530,70 €; der gleiche Betrag 
würde seitens des Staates geleistet werden. 
 
Um die bisherige notwendige  pädagogische Zusatzkraft finanzieren zu können, damit aber 
auch die integrativen Plätze und auch die zehn bedarfsnotwendigen Regelplätze zu sichern, 
wird der Ausschuss um zustimmende Empfehlung für den Stadtrat gebeten. 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten 11.530,70 €  nein  ja 11.530,70 € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja bei Hst. 4641.70500 Zentralbudget 20940 im x Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  Kann nicht unterbreitet werden.  

Zustimmung der Käm  Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    JgA 

 
   Fürth, 11.09.2006  
 
 
   __________________________ 
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Herr Lassner 
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